
Hallo liebe Kinder! 
 

Oh Schreck, jetzt sind mir doch die Buchstaben ganz durcheinander geraten.  

IREHT 

Irgendwo im nachfolgenden Bibelwort findest du das richtige Wort! 
  

In unserer Bibel, im Psalm 23 steht: 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

 
Hast du schon entdeckt wie das Wort  IREHT richtig heißen muss? 
  
Wisst ihr, Hirte zu sein ist keine leichte Aufgabe. Schnell kann man den Überblick über eine 
große Herde verlieren, wenn einige Tiere aus der Reihe tanzen. 
Gut, wenn man dann den Hirtenstab zu nutzen weiß, um alle Tiere von einem Ort sicher bis 
zum nächsten zu bringen.  
Außerdem ist der Hirte dafür verantwortlich, dass die Tiere alles bekommen, was sie 
brauchen um gesund, behütet und beschützt aufwachsen zu können.  
 
Gott selbst will unser guter Hirte sein und möchte uns mit allem versorgen, was wir 
brauchen. Das heißt, Gott möchte, dass es uns an nichts fehlt, was gut für uns ist. Das 
bedeutet das Wort – keinen Mangel haben. Und, Gott verliert nie den Überblick. Er kennt 
seine Schäfchen! 
 
Bist du vielleicht auch so ein Schäfchen, was immer wieder aus der Reihe tanzt – macht was 
es will und nicht was der Hirte sagt?  
Also mit mir hat Gott manchmal ganz schön Mühe. Ich treffe oft Entscheidungen ohne 
vorher nachzudenken, was Gott, unser guter Hirte, wohl dazu sagen würde. Oft handle ich 
nicht nach Gottes Wort, weil ich einfach tun möchte, was mir gefällt. Und dann ist es nicht 
selten nur eine Frage der Zeit, bis ich merke, dass ich Mangel leide: mich nicht mehr 
geborgen fühle, vielleicht im Streit mit jemand lebe oder sich ein Gefühl der Angst und 
Unsicherheit bei mir breit macht und ich gar nicht mehr richtig fröhlich sein kann. Kennst du 
so etwas auch? 
Aber wisst ihr, was richtig toll ist? Gott ist mein und dein guter Hirte! Darauf dürfen wir 
uns verlassen! Er passt auf uns auf! Er hilft uns! Wir dürfen zu ihm rufen und ihm 
vertrauen! Uns ihm im Gebet anvertrauen! Er sorgt für dich und mich! 
 

Spiel zur Andacht: 
Transportiert mit einer Fliegenklatsche, einem Federballschläger oder einem 
Tippichklopfer einen Luftballon von einem Startpunkt um einen entfernt 
stehenden Stuhl herum und wieder zurück ohne, dass der Luftballon zerplatzt 
oder den Boden berührt. Dabei darfst du den Ballon nicht mit der Hand 
berühren. Stoppt die Zeit. Ob es wohl jemand aus deiner Familie schneller 
kann? Probiert es aus!  
Viel Spaß! 
 
eure Verena Zoller 


